
Beruforientierungstag 

Gespräch mit Dominik Iglhaut, Schüler des Gymnasiums Waldram 
Interview: Gianna Lisci, Julia D'amico 

 
 
1. Wie sind Sie persönlich zu Ihrer Entscheidung gekommen? 
Ich wollte mein Abitur nachmachen und weiter auf die Schule gehen. 
 
2. Was waren die wichtigsten Etappen Ihrer beruflichen Entwicklung? 
Ich war auf der Realschule in Penzberg und bin dann nach Waldram auf das Gymnasium 
gegangen. 
 
3. Wie bekommt man einen Platz in Waldram? 
Mann muss einen Schnitt von 3.66 in den Kernfächern haben, sich bewerben (anmelden) 
und sich persönlich beim Direktor vorstellen. 
 
4. Was muss ein Bewerber besonders gut können in Ihrer Schule? 
Auf jeden Fall ein Sprachtalent, man muss fleißig sein und Disziplin haben. 
 
5. Welche Voraussetzungen/ Fähigkeiten sollte man mitbringen? Was kann man 
lernen im Verlauf der Schulzeit? 
Gut mit Sprachen zurechtkommen. Man lernt neue Sprachen und erwirbt die allgemeine 
Hochschulreife. 
 
6. Wie sieht ein normaler Schultag aus? 
Sehr anspruchsvoll und der Vorkurs ist sehr intensiv. Die Klassen sind klein, man kriegt 
mehr mit im Unterricht.  Man hat 6 Stunden am Tag, Dienstag und Donnerstag 
Nachmittagsunterricht und jeden 2. Samstag Schule. 
 
7. Was gefällt Ihnen besonders an Ihrer Schule? Was macht sie langfristig 
attraktiv? 
Man hat die Chance weiter zu kommen, man wird besser wahrgenommen und beachtet. 
 
8. Was war Ihr schönstes Erlebnis an Ihrer Schule? 
Es gibt mehrere, aber die Highlights sind auf jeden Fall Wandertag und Ausflüge. 
 
9. Was ist die Schattenseite Ihrer Schule? 
Samstags Unterricht. 
 
10. Welche beruflichen Perspektiven gibt es? 
Alles möglich: Uni, TU, Berufe mit höherem Niveau. 
 
11. Was ist anders gekommen, als Sie es sich vorgestellt haben? Was hat sie 
überrascht? 
Nichts ist wirklich anders geworden. Außer die neuen Sprachen. 
 
12. Welchen Rat möchten Sie einem Bewerber auf den Weg geben, der sich für 
diese Schule interessiert? 
Man muss sich schon reinhängen und es wollen. 
Rat der Lehrerin: Geh hin, was man lernt hat man, das kann dir keiner mehr  wegnehmen. 
 


